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Klassifikation von Fossilien mit hoher morphologischer Variabilität unter

Berücksichtigung der lithologischen und allometrischen Abhängigkeiten der

taxonomischen Merkmale am Beispiel von Daonellen (Bivalvia, Trias)

Wolfgang Schatz, Paläontologisches Institut und Museum der Universität Zürich, Karl

Schmid-Str. 4, 8006 Zürich. E-mail: wowo@pim.unizh.ch

Die biostratigraphische Gliederung des unteren und mittleren Ladinian (242-238
Ma) der Südalpen ist schwierig, da viele lithologische Einheiten nur selten biostrati-
graphisch relevante Fossilien wie Ammonoideen oder Conodonten aufweisen. Muscheln

der Gattung Daonella kommen jedoch relativ häufig in diesen Gesteinen vor. Deshalb

wurde mehrfach versucht, sie für die Biostratigraphie einzusetzen. Viele dieser Versuche

scheiterten jedoch an der inkonsistenten systematischen Einteilung der Daonellen.

Einige Daonellenarten sind unzureichend beschrieben oder basieren auf schlecht
erhaltenem Material und juvenilen Exemplaren. Des Weiteren wurden viele Arten aufgestellt,
welche nur eine lokale Verbreitung aufwiesen.

Damit diese Muscheln als biostratigraphische Leitfossilien verwendet werden konnten,

musste ihre systematische Einteilung umfassend überprüft werden. Es galt, einen

neuen klassifikatorischen Ansatz zu finden. Viele Faktoren erschweren die Daonellen-

taxonomie: die Klappen weisen eine hohe morphologische Plastizität sowie nur wenige
diskrete Merkmale auf. Ausserdem konnte aufgezeigt werden, dass lithologische und

allometrische Faktoren die Klappenmorphologie stark beeinflussen.

Der neue klassifikatorische Ansatz gliedert sich wie folgt: Als Erstes wurden mor-

phometrische Merkmale mit Hilfe von Landmarks und Pseudolandmarks exakt definiert.
Diese Merkmale wurden auf ihre taxonomische Signifikanz überprüft. Als Testprobe
wählte ich eine Population aus einer Fundschicht aus und überprüfte diese zuerst auf
ihre Homogenität mit Hilfe der Normalverteilung. An dieser als homogen angesehenen

Testprobe wurde die taxonomische Signifikanz der morphologischen Merkmale
untersucht.

Der Test auf Interkorrelation zwischen den Merkmalen: Stark interkorrelierende
Merkmale bewirken eine unerwünschte Gewichtung einzelner Merkmalskomplexe. Test

auf allometrische und lithologische Abhängigkeit: Merkmale, welche sich während der

Ontogenese stark verändern oder deren Überlieferung im Fossilbeleg signifikant von
der Lithologie abhängt, wurden als nicht taxonomisch signifikant angesehen und nicht
für die Klassifikation der Daonellen berücksichtigt.

Die Holomorphen mussten mit Hilfe von multivariaten Methoden miteinander verglichen

werden, da sich auf Grund der hohen Merkmalsvariabilität uni- und bivariate
Methoden als nicht ausreichend erwiesen. Die Hauptkomponentenanalyse (PCA) wurde

angewandt, um die Verteilung der Holomorphen im multidimensionalen Raum zu erkennen.

Auf Grund dieser Verteilung wurden Morphospezies interpretiert. Die Qualität dieser

Interpretation wurde mit Hilfe der kanonischen Diskriminanzfunktionsanalyse
überprüft.

Der neue klassifikatorische Ansatz (Verwendung von modifikatorisch unabhängigen
Merkmalen sowie die Anwendung multivariater Techniken) ermöglichte eine jederzeit
nachvollziehbare systematische Gliederung der Gattung Daonella. Die derart durchgeführten

Untersuchungen konnten aufzeigen, dass viele bis anhin vergebene Namen Sy-
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nonyme sind. Vielfach wurden verschiedene Grössenstadien zu unterschiedlichen Arten

gestellt. Am Beispiel von Daonella pichleri konnte folgende, von der Ontogenie abhängige

Klassifikation festgestellt werden: Als D. obliqua wurden juvenile, als D. pichleri und

D. reticulata subadulte und als D. pauli und D. nodigulera adulte Exemplare bezeichnet.

Die Zusammenfassung der lokalen Formen ermöglichte eine überregionale Korrelation

daonellenführender Gesteinsschichten. So konnten Fundstellen der Buchensteinerschichten

aus der Lombardei und den Dolomiten miteinander korreliert und in eine
zeitliche Abfolge gebracht werden.

Es konnten neun Daoneltenzonen für das obere Anisian und das untere sowie mittlere

Ladinian ausgeschieden werden: Die sfu/7-Zone, die angulata-lone, die caudata-

Zone, die pseudomoussoni-lone, die fascicostata- Zone, die moussoni-lone, die tara-

melli-Zone, die pichleri-Zone und die lommeli-lone.
Der Biostratigraphie der Mitteltrias steht mit den Daonellenzonen ein neues,

zuverlässiges Werkzeug zur Verfügung.
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